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26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,29 .Jänner1916 .Ne37
DiedalmatinischeHuldigungsdeputationimRathause .Nachder
Audienz beim Thronfolge begab sich die dalmatinische Huldigungs¬
depntatien in Rathaus ,umdieses zu besichtigen .Es waren . a .
erschienen :Statthalter GrafAttems ,der dalmatinischeLandtags¬
rägldentIveevie,ErzbischofvonZaraDr .VinzenzPulisie,
griechisegor antalischerBischofvonZaraDr .Brankovie ,Hofkaplan
Feldsupeior MagreCrnica ,Statthalter . D.Freiherr vonNardelli
PräsidentdesLandeskulturratesConteBorellidi Vrana ,Herrenhaus¬
mitgliedHofratRitter vonVukovie ,die Reichsrats -undLandtags¬
abgeerdnetenBiankini ,Dr .DulibieundDr .BaljakunddieBürger-¬
meisterder damatinischenStädte .DieHerrenbesichtigtendie
städtischenSammlungenunddieFesträumeundversemmeltensichzum
SchlusseimStadtrats -Sitzungssaal,wosich dergeschäftsführende
sebürgermeisterHierhammer ,die beidenVizebürgermeister
HoßundRainundeineAnzahlvomStaträteneingefundenhatten.

VisbürgermeisterHierbammerhielt an die Herrennachstehende
rach

MitaufrichtigerWreudehabenwirWienerdieNachrichtaufge-¬
ommen,Sedie Vertreterder dalwatinischenBevölkerungnachWien

gekommensind ,umin einer Zeit ,da die Weltgeschichte einneues ,
so bedeutungsvollesBlatt vollendet ,unseremallergnädigstenKaiser
uad Herrr ihre Huldigungdarzubringen .Sie haben ,meinesehrgeehr¬
DenHerren,dadurchdieGefühlejenerKaiser-undVaterlandstreue
i Ausdruck gebracht ,die seit Kriegsbeginn auch Ihre imFeide
ehendenLandesangehörigendurchungezählteBeweisenonTapferkeit
ad en dauer aufs herrlichste bewiesenhaben .So hat dieGemeinsam¬
eit unmeresDenkensundFühlensdurchdie MachtderEreignisseaufs
änzendste aller Welt geoffenbart ,und wir Wiener benützen die
blegenhett ,Sie zu versichern ,daß Ihr engeres Heimatland auchuns

is ein Feil unseres großen schönenVaterlandes ans Herzgewsohsen
MitStolz blickenwir a unsereSüdländer ,die unsunseren
beal an der SonnedesewigenFrühlingsbringen ,mitZuversicht

Geist uns unsere Sehnsuchtden Wegzur blauen See ,auf derunseres
aterlandes frohe Zukunft liegt .Unddiese Zukunft ,von der wirin
gläubigerErwartungso langeträumen ,sie soll unsnun ,da derHelden-¬
wutunsererSoldatendesReichesewigenBaumitehernerKraftaufs
neuefestigt ,einenaheGegenwartsein .DannmußundwirdDalmatien
baldeine seiner BedeutungentsprechendeWürdigungundFürsorgeerfah-¬
gen und mußausgerüstet werdenmit all 'den Mitteln ,mit welcheneine
roßmacht ihre Ausgangspforte in die weite Welt versehen soll .Aber

licht die einfachen Erwägungeneiner voraussehenden Klugheitallein
sind es ,die uns Wiener ,in deren Stadt Oesterreichs Herzschlagpocht ,
unserenBrüdernan der Adriaso nahebringt .Unvergessenist der
emerGemeindevertretungdie Reise in unsere Südländerim Mai1909 ;

verje dieSchömheitenDalmatiensgesehenunderfaßthat ,demwird
die Erinherungan sie niemalsverwelken .WirWienerhabendie
Empfindung :wennDalmatiensKüste ausgebaut und bequemzugängich
gacht wird ,dannwirdsie an AnziehungskraftvonkeinemStrandder
Weltübertroffen undwir Oesterreicherhabenes nichtnotwendig,
unsere Sehnsücht nach Wärme und Schönheit in fremdem Lande zu stil¬

len .Sie werden,meine sehr geehrten Herren ,währendIhres

WienerAufenthaltessicherdieUeberzeugunggewonnenhaben ,daßdie
Sympathiezu IhremengerenHeimatzande ,vonder ich gesprochenhabe ,
in unserem Herzen verankert ist .Ihre Reise nach Wien ,insbesondere
der hehreZweck ,demsie diente ,ist geeignet ,unserebrüderichen
Gefühlezuhebenundunseinandernochnäherzubringen .Unsere
FreundschaftwirdbeidenTeilenzumHeileundSegengereichen ,dem
Ganzenaber ,ohne daß wir bedeutungslose Splitter sind ,werdenwir

dadurch ,wiees immernurwünschenswertsein kann ,ambestendienen
IneinerKlarheitundGröße,wiesienurindenherrlichstenZeiten
der österreichischen Geschichte erkannt worden ist ,ist uns im

Weltkriegedie Pedeutungdes Ganzen ,dessenGliederwir sind ,zum
Bewußtseingekommen.SoldatenvanderäußerstenSüdspitzedes
Reiches ,Cattarenser ,habenim Vereinmit Soldatenaus demäußersten
Nordendes Reiches ,demEgerer - Landsturm,den Loveenerstürmt ,am
Isonzo stehen dalmatinische Landesschützen neben Wiener Truppenund

verteidigen das Landgegenden Ansturmder treubrüchigen Feinde ,die

so gerneunserMeerundunsereKüstesich angeeignethätten ,nun
aber darauf bedacht sein müssen ,ihren eigenen Einfluß an derAdria
zu retten .Austria erit in orbe ultima .Der Doppeladler hat sich
erhobenzuneuemSonnenfluge ,unterseinenFittichenwollenwir ,
brüderlich miteinander verbunden ,für die Ziele menschlichenFort¬
schrittes lebenundwirken .In diesemGeistebegrüßeich
imNamender kok .Reichshaupt -undResidenzstadtWienfsherzlich¬
ste dieVertreterdesKönigreichesDalmatienin unsererStadt ,in
diesemGeistegedenkenwirabervorallemunseresmabenenMonarchen ,
derderVaterallerseinerVölkerist .DarumbitteichSie ,mitmir
einzustimmenin denRuf :SeineMajestät ,unserAllergnädigsterKaiser
undHerrFranzJosefI .lebehoch ,hoch ,hoch!

BegeisterteHoch -undZivio - Rufefolgten diesenWorten.
Dr .Iveevie erwiderte :Für die warmenherzlichen WortederBe¬

grüßung,welcheSieanunszurichtendieGütehatten ,bitteich
unserentiefstgefühlten Dankentgegenzunehmen,Wirsindwirklich
gerührtdurchdasfreundlicheEntgegenkommen ,welcheswirbeider
WienerGemeindeverwaltungund in Wienim allgemeinen gefundenhaben
DiesesEntgegenkommenhat die WienerBevölkerungstetsausgezeichnet
und ist auch im ganzen Reiche bekannt .Uns alle hat ein gemeinsames

Gefühlhieher geführt ,unseremKaiserundKönigunsereTreueund
Anhänglichkeit ,welche seit altersher in unseren Herzen tief einge¬

wurzeltist ,aufs neuezu bekunden .Wirhaberdie ungünstigenVer -

ahäitnisse,dieVerkehrsschwierigkeitennichtgesdentundwarsi
stolzaufdieKundgebung,welcheunsseitensSr .Majestatzuteil
wurde .DieseKundgebungwird im ganzerLandeeine großeFraudeaus- ¬
lösen und eino außerordentliche Begeisterung hervorrufen .Søine
Majestäthabengeruht ,denPatriotismus ,die Tapferkeitunddie
TodesverachtungunsererSoldatenfeierlich anzuerkennen,er hatuns
Worte der größten Sympathie gesagt und uns seiner fort¬
gesetzten Fürsorge für dasWohldes Landes versichert .Wirhoffen ,
bei der WienerBevölkerungundbei der Repräsentanzdieser Sradteine
Unterstützungzu finden ,dennwir salbst sind schwachundwennwir
zurückgeblieben sind so liegt nicht an uns die Schuld sondern anden
Verhältnissen .Wir bitten die Stadt Wien umihre Unterstützung ,damit

alle wirtschaftlichen Kräfte unseres Landes sich entwickeln können .
DieEreignissehabendiegroßeWichtigkeitunseresLandeserwiesen.

Für die Großmachtstellungdes Reichesist Dalmatieneine derHaupt¬

bedingungen.WirhabenvieleFeinde- besonderseinen-welche
GelüstenachDalmatienhabenDieseGelüstesind durchdiebisherigen
FreignissezuNichtegemachtwordenGegendieseGelüstehatsich
die ganze Bevölkerung emxpört und der Heroismus und die Todesverach¬

tung der dalmatinischen Soldaten sind der beste Beweisdafür

IchbitteSie ,demHerrnBürgermeisterunsereherzlichstenGrüße
unddie bestenWünschefür sein WohlergehenmitdemBemerkenzu
übermitteln,daßwiressehrbedauerthaben ,ihnnichtanzutreffen.
Dr .Iveevie schloß mit einem Hoch auf die WienerGemeindever
tretung ,den Bürgermeister Dr .Weiskirchner und dieVizebürger - ¬

meister .

ZulässigeHöchstpreisefür denHandelmitKartoffelnin WienimFeber
Nachder Ministerialverordnung vom22 September1915erhöhensich
vom1 .Februar . J .an die Höchstpreise ,die der ErzeugerbeimVerkauf
vonKartoffelninMengenvonmehrals10qverlangendarfum70hfür
1d .DaherstellensichnachderStatthalterei-Verordnungvom
30 .SeptemberdiezulässigenHöchstpreisebeimKartoffelhandelinWienimFebruar. J .wiefolgt:

„ 1qbis10q aufK13,40per1d ;BeiAbgabederKartoffelninMengen „ 1 bis 99kgauf 16h per 1kg .

PreisausschreibungdesOesterreichischenKomponisten-Bundes.Die
Leitung des österreichischen Komponistenbundesin Wienhat inihrer
Sitzungvom17 .Jänner . J .einstimmigbeschlossen ,zweiLiederpreise
von 500 Kund 200 Kfür die beste Vertonungeines Liedes füreine
Singstimmemit Klavierbegleitung ,dessentegliche Unterlagedie
Leitung des österreichischen Komponistenbundesfestgesetzt hat ,aus - ¬
zuschreiben.DienäherenBedingungenderPreisausschreibung ,deren
Terminam1 .August . J .abläuft ,werdendemnächstzurVeröffentli-¬
chung gelangen ,wind jedoch schen ab 20 .Februar dnuch denSchrift¬

18

deeStrrichisosenKomponistenbundes,
BezirgSibergasse18zuerfähren

HerrnBernhardKaempfner,

mderkommendenWhewerdendiestäcti-¬AbgabevonKartof
schenKartoffeln in der Markthalle1 .Ber Gedlitzgasse ,am
Donnerstag,den3 .Februarin derZeitvomgbaes12Uhrvormittegs
und2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mangenvon&is 1000kg andie
einzelnenKäuferabgegeben.ImStraßenbahnhofeEimmering11 .Bezirk
( Zugangnur durchdie FickeysstraßeundLorystræße )werdendie
städtischenKartoffelnanallen WochentagenmitAasnahmedesFeier¬
tages in der Zeit von8 bis Il Uhrvormittagsund2 bis 4 Uhrmach¬
mittagsin Mengenvon20kgunddarüberabgegebenFernerwerdemdie
Kartoffeln an allen Wochentagenmit Ausnahmedes Feiertages inder
neu eröffneten Verkaufsstätte im Hernalser Schlachthanse 17 .Bezirk
Richthausenstraße 2 in der Zeit von 8 bis 11 und 2 mis 4 Uhr in Men¬

gen von 20 kg und darüber abgegeben .Die Käufer haben sich jedoch
vorher beim städtischen Marktamte 17 .Bezirk Rötzergasse 28 zumelden .
Säcke und sonstige Behältnisse sind mitzubringen .

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgeriemtlich
protokolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedie Mitgliederder
Handelsgremien Sechshaus un Hernals erhalten gegen vorherige Enz¬
zahlung in den Genossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße
93 ,14 .Bezirk Ullmannstraße 29 und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse 5
die städtischen Kartoffeln in der kommendenWocheauffolgendem

Plätzen :
Montag :gegen9 Uhrvormittags :5 .Bez .Margaretenplauz ,gegen

3 Uhrnachmittags 12 .Bezirk Niederhofstraße ( beimMarktplatz ) ;

Dienstag :gegen9 Uhrvormittags13 .Bez .Linzerstraße(nächst
mHeu -undStrohmarkte ) ,gegen3 Uhr :9 .BezirkKinderspitalgasse
imDurchlassebei der StadtbahnhaltestelleAlserstraße ) ;

Donnerstag :gegen 9 Uhr vormittags :21 .Bez .AmSpitz gegen

Uhrnachmittags :16 .Bez .VerlängerteHerbststraßebei derPamiken¬
gasse ;

Freitagsgegen9 Uhrvormittags :5 .Bez .Margaretenplatz;gegen
3 Uhrnachmittags:9 .BezirkNußdorferstraße(ehemaligeNußdorferlinie)

Samstag :gegen 9 Uhr vormittags :13 .Bez .Linzerstraße ( nächst
dem Heu -und Strohmarkte ) ,gegen 3 Uhr nachmittags :9 .Bez .Kinder - ¬

spitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße).

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenà

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenimkommendenMonateaw
. , . ,16 .und23 .Februar10UhrvormittagsVerhandlungenStatt .



ad Dalmatinische Huldigungsdeputation .

Schluß :
Statthalter Graf Attems sprach auf Wien „ DasHerzunseres

liebenOesterreichs".
AnBürgermeister Dr .WeiskirchnerwurdefolgendesTelegramm

abgedendet :„ Die Delegierten der Huldigungs - Deputation gedenken bei

ihremBesucheim WienerRathausein VerehrungEuerExzellenzund
versichernSiederaufrichtigenWertschätzung,welchedieDalmati¬
ner für die Reichshaupt -undResidenzstadtundihreBevölkerung
empfinden .Gott schütze die schöneKaiserstadt und füge ihrer glor¬
reichenGeschichteneueRuhmesblätteran. "
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